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Die Leitungen unserer Parteiorganisationen haben es 
bisher vielfach an der notwendigen Unterstützung und An­
leitung. der Freien Deutschen Jugend fehlen lassen. Dieser 
Mangel wiegt jetzt um so schwerer, da die FDJ mit der Vor­
bereitung der Weltfestspiele der Jugend und Studenten für 
den Frieden vor der gesamten fortschrittlichen Weltjugend 
eine ehrenvolle Aufgabe von großer Bedeutung übernommen 
hat. Wenn das gesamte deutsche Volk seine Jugend bei der 
Lösung dieser Aufgabe begeistert unterstützen soll, dann 
muß unsere Partei in der allseitigen Unterstützung und 
Hilfe für unsere FDJ beispielgebend vorangehen. Jedes Mit­
glied unserer Partei muß erkennen, daß die jungen aus­
ländischen Friedenskämpfer nach dem Verlauf der Welt­
festspiele in Berlin auch unsere Partei beurteilen werden, 
die doch der Vortrupp, die fortschrittlichste Kraft des deut­
schen Volkes im Kampf um den Frieden und die Einheit 
Deutschlands ist.

Die Kreisleitung unserer Partei in P а r c h i m , Mecklen­
burg, mußte in den Seminaren mit den Sekretären der 
Grundorganisationen selbstkritisch feststellen, daß die FDJ 
sowohl durch die Kreisleitung als auch durch die Leitungen 
der Grundorganisationen bisher nur eine ungenügende 
Unterstützung erhielt. Die in den Leitungen der FDJ arbei­
tenden Genossen wurden nur in den seltensten Fällen be­
raten, wie sie die verschiedenen ideologischen und organi­
satorischen Aufgaben am erfolgreichsten lösen können. Die 
Überprüfung einiger Grundorganisationen durch Instruk­
teure ergab, daß junge Genossen, die den Leitungen der 
FDJ angehören, selbst dann nicht zu den Sitzungen der 
Parteileitungen hinzugezogen wurden, wenn Fragen der 
Jugendarbeit besprochen und entsprechende Beschlüsse ge­
faßt werden sollen. Es gibt sogar viele Beispiele, wo die 
Rolle der FDJ verkannt und junge Mitglieder unserer Partei 
in ihrer Entwicklung gehemmt wurden. Die jungen Ge­
nossen, die Mitglieder der FDJ sind, wurden auch nicht 
herangezogen, um in den Aufklärungsgruppen der Natio­
nalen Front des demokratischen Deutschland oder in den 
Agitatorengruppen der Partei mitzuarbeiten. So entstanden 
während der Vorbereitung der Volksbefragung Meinungen, 
wie: „Für uns existiert jetzt keine andere Aufgabe als die 
Vorbereitung der Weltfestspiele der Jugend und Studenten.“ 
Verschiedene Parteileitungen glaubten tatsächlich, daß die 
Partei sich für den Erfolg der Volksbefragung einsetzen, 
die FDJ aber ausschließlich an der Vorbereitung der Welt­
festspiele der Jugend und Studenten arbeiten müsse. Diese 
Parteileitungen erkannten nicht, daß die aktive Mitarbeit 
der FDJ bei der Vorbereitung und Durchführung der Volks­
befragung zugleich auch den notwendigen Aufschwung für 
die Weltfestspiele der Jugend und Studenten herbeiführen 
würde.

Neben diesen ІЩѵІсйЩІШР' awh lhfe An­
sätze für die Unterstützung der FDJ durch unsere Partei­
leitungen. Dabei zeigt es sich, daß im gleichen Maße wie 
die Unterstützung und Aufmerksamkeit der Parteiorgani­
sationen für die Arbeit der FDJ wächst, auch das Vertrauen 
der Jugendlichen zur Partei zunimmt. Die vielseitigsten 
Möglichkeiten der Unterstützung und Anleitung für die 
FDJ auszuschöpfen, darin besteht jetzt in Verbindung mit 
der Vorbereitung der Weltfestspiele eine wichtige und ver­
antwortungsvolle Aufgabe unserer Parteileitungen.

In der Gemeinde Zidderich, Kreis Parchim, verpflich­
teten sich zum Beispiel die 22 Mitglieder der Parteiorgani­
sation im Dorf, allen Jugendlichen die große Bedeutung der 
Weltfestspiele der Jugend und Studenten zu erläutern. Sie 
lernten die Meinungen und Fragen der jungen Menschen 
kennen und konnten 40 Jugendliche für die Teilnahme an 
den Weltfestspielen gewinnen. Die Genossen warben in Ver­
bindung mit ihrer Aufklärungsarbeit in anderen Dörfern 
ebenfalls für die Teilnahme an den Weltfestspielen, indem 
sie dieses große Ereignis im engen Zusammenhang mit 
unserem Kampf um den Frieden und die Einheit Deutsch­
lands popularisierten. Sie haben sich zum Ziel gesetzt, 
80 Jugendliche für die Teilnahme an den Weltfestspielen zu 
gewinnen.

In Lübz, Kreis Parchim, suchten unsere Genossen die 
parteilosen Eltern der Jugendlichen auf und erteilten ihnen 
Auskünfte über die Bedeutung und den geplanten Verlauf 
der Weltfestspiele.

Auf diese Weise können Unklarheiten beseitigt und vom 
Gegner gegen die Weltfestspiele verbreitete Parolen zer­
schlagen werden. Die Eltern, die durch die Aufklärungs­
arbeit nun die Weltfestspiele als ein Fest des Friedens und 
der Freude der Jugend erkennen, werden so mit in die 
Vorfreude ihrer Jungen und Mädel einbezogen.

Die Werktätigen der VVEAB und Ostseeholzwerke in 
Lübz errangen in Solidaritätsschichten erhöhte Produktions­
leistungen und übergaben den Erlös der FDJ zur Verwen­
dung als Patenschaftsgelder.

Verschiedene Parteiorganisationen unseres Kreises haben 
auch richtig erkannt, daß die Vorbereitung der Weltfest­
spiele der Jugend und Studenten mit einer Erziehung der 
Jugend im Geiste der brüderlichen internationalen Ver­
bundenheit geschehen soll. Sie gehen dabei mit gutem Bei­
spiel voran. So verpflichtete sich die Parteiorganisation 
einer Oberschule im Kreis Parchim, mit der zentralen FDJ- 
Gruppe gemeinsam Geschenke für die nach Berlin kom­
menden ausländischen Freunde anzufertigen. Der Genosse 
Drechsler, Lehrer an der Schule in Lübz, verpflichtete sich,
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